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Statische Uberprifung einer Strassenbriicke

Detaillierte Uberprifung einer bestehenden Strassenbriicke mit Plattenbalkenquerschnitt
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Visualisierung der Strassenbriicke mit Strassenverkehr

Biegemomente in den Unterzlgen
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Schalungsplan Fahrbahnplatte mit Aufbeton

Problemstellung

Ein grosser Teil der bestehenden Schweizer
Nationalstrassenbricken wurde wahrend
des intensiven Ausbaus des National-
strassennetzes in den 1960er- und 1970er-
Jahren erstellt. Die heute rund 50 bis 60
Jahre alten Bauwerke sind flr deutlich
geringere Verkehrsaufkommen und Achs-
lasten bemessen als sie heute auftreten.
Die zunehmende Verkehrsbelastung sowie
die langjahrige zyklische Beanspruchung
fUhren zu erhohten Anforderungen
hinsichtlich Tragfahigkeit und Ermudungs-
sicherheit. Die untersuchte Plattenbalken-
bricke der Nationalstrasse NO9 weist
insbesondere innerhalb der Fahrbahnplatte
konstruktive Schwachstellen auf. Die
geringeren Bewehrungsgehalte in y-
Richtung sowie die fehlende Querkraft-
bewehrung fuhren zu erhohten
Beanspruchungen hinsichtlich Biegung,
Querkraft und Ermiudung. Dadurch ergibt
sich die Notwendigkeit einer vertieften
Untersuchung des Tragverhaltens sowie
moglicher Verstarkungsmassnahmen. Bei
baulichen Massnahmen muss ein standig
laufender Verkehr bertcksichtigt werden.
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Bestehende Fahrbahnplatte

Verankerung mittels Hilti Hit
RE 500

@Bohrloch 14 - 16mm
Bestehende
Fahrbahnplatte

Detail konstr. Durchbildung Fahrbahnplatte

@10 a 200
@20a 125

Losungskonzept

Flr die statische Beurteilung werden
Stabmodelle, raumliche FE-Modelle sowie
die Streifenmethode eingesetzt. Die
unterschiedlichen Modellansatze
ermoglichen die Untersuchung der
Lastabtragung, vorhandener Tragreserven
sowie Umlagerungseffekte. Darauf
aufbauend werden geeignete
Verstarkungsmassnahmen hinsichtlich
Tragwirkung, Ausfuhrbarkeit und

Wirtschaftlichkeit bewertet.
Ergebnisse

Die Untersuchungen zeigen, dass die
bestehenden Langs- und Querunterzige
durch ihren grossen Bewehrungsgehalt
sowie den hohen Hebelarm der inneren
Krafte Uber ausreichende Tragreserven
hinsichtlich Biegung und Querkraft
verfugen. Kritische Zustande konnten nicht
festgestellt werden. Demgegenuber weist
die bestehende Fahrbahnplatte lokal
Defizite hinsichtlich der Tragsicherheit
sowie der Ermudungssicherheit auf.
Besonders kritisch sind dabei die
schwacher bewehrte y-Richtung sowie die
fehlende Querkraft-bewehrung.
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Verkehr wahrend der Bauausflihrung

Die Streifenmethode zeigt jedoch, dass
innerhalb des Tragwerks erhebliche
Umlagerungsreserven der Biegemomente
vorhanden sind, weshalb kein
unmittelbares Versagen des Tragwerks zu
erwarten ist. Zur gesamtheitlichen
Verbesserung des Tragwerkszustands hat
sich ein Aufbeton mit zusatzlicher Biege-
und Querkraftbewehrung am besten
bewehrt. Durch die zusatzliche statische
Hohe und Bewehrung werden die
Tragreserven der Fahrbahnplatte deutlich
erhoht. Zudem verbessert sich die
Ermidungssituation infolge reduzierter
Spannungen innerhalb der Bewehrung.
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	Folie 1: Statische Überprüfung einer Strassenbrücke 



